
Eisenbahnstrecke Ducherow – Heringsdorf 
über Karniner Brücke im Kabinett diskutiert 
Meyer: Straßenverkehr auf der Insel Use-
dom entlasten 
 
Wirtschafts- und Verkehrsminister Reinhard Meyer hat am Diens-
tag im Kabinett über die weiteren Ergebnisse der von der DB Netz 
AG erstellten Grundlagenplanung zum Schieneninfrastrukturpro-
jekt „Reaktivierung und Neubau der Eisenbahnstrecke Ducherow 
– Heringsdorf über die Karniner Brücke“ informiert. „Die Südan-
bindung nach Usedom ist für uns ein wichtiges Thema. Es geht 
vor allem darum, über ein attraktives Angebot auf der Schiene den 
Straßenverkehr auf der Insel zu entlasten. Hierzu gibt es nun erste 
grundlegende Untersuchungen, wie eine Reaktivierung der Stre-
cke geschehen kann. Darüber haben wir uns heute im Kabinett 
verständigt. Jetzt können die nächsten Schritte gemacht werden“, 
sagte der Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Ar-
beit Reinhard Meyer.  
 
Drei Trassenvarianten geprüft 
Die DB Netz AG hat im Auftrag des Landes die Grundlagen ermit-
telt und eine erste Vorplanung vorgenommen. Dabei wurden drei 
Trassierungsvarianten ab Ducherow beziehungsweise Anklam 
untersucht, die ab der Ortschaft Zirchow alle von der ehemaligen 
Bestandstrasse in Richtung Swinemünde abweichen und statt-
dessen in Richtung Ostseebad Heringsdorf auf deutschem 
Staatsgebiet führen. Hintergrund ist, dass das polnische Infra-
strukturministerium einen Wiederaufbau der Eisenbahnlinie in Po-
len als nicht durchführbar eingeschätzt hat. Die drei Trassierungs-
varianten wurden in je fünf Planungsabschnitten - in Bezug auf 
alle relevanten baulichen Maßnahmen inklusive geotechnischer, 
schalltechnischer und hydrologischer (Vor-)Untersuchungen - 
ausgeplant und die Baukosten ermittelt. Des Weiteren wurden für 
alle Varianten Umweltverträglichkeitsprüfungen und eine Prüfung 
auf elektromagnetische Verträglichkeit durchgeführt. 
 
Variante 1: Die geprüfte Trassenvariante umfasst im Wesentli-
chen die Reaktivierung der ehemals vorhandenen Streckenfüh-
rung vom Bahnhof Ducherow, zuzüglich einer neuen 1,8 Kilome-
ter langen nördlichen Verbindungskurve zur Bestandsstrecke 
Stralsund – Berlin (Anbindung Anklam), bis zur Gemeinde 
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Zirchow auf einer Länge von etwa 29 Kilometer. Die Variante sieht 
einen Neubau der notwendigen Brücke über den Peenestrom als 
Ersatz für das Baudenkmal „Karniner Brücke“ oder eine Umfah-
rung (Variante 1a) des Baudenkmals vor. Von Zirchow aus ist eine 
etwa fünf Kilometer lange östliche Umfahrung der Ortschaft bis 
zur Gemeinde Korswandt als Neubaustrecke geplant. Diese soll 
bis zur Einbindung in das Streckengleis des Bestandsnetzes der 
UBB nach Heringsdorf (unter Umfahrung der Erhebung Hasen-
berg) durchgeführt werden (etwa zwei Kilometer).  
 
Variante 2: Auch diese Variante sieht eine seitliche Umfahrung 
der denkmalgeschützten Reste des Hubbauwerkes „Karniner Brü-
cke“ vor sowie eine westliche Umfahrung der Gemeinde Zirchow 
und eine direkte Querung des Hasenberges (Tunnel).  
In der Variante 2 würden etwa 25 Kilometer der ursprünglichen 
Streckenführung wiederhergestellt werden.  
 
Variante 3: Mit der Variante 3 wird eine vollständig neue Trassen-
führung auf dem Festland mit Ausbindung der Strecke im Bahnhof 
Anklam betrachtet. Die Querung des Peenestroms liegt im Nah-
bereich zur Ansiedlung „Anklamer Fähre“. Die Ausbindung aus 
der Bestandsstrecke in Richtung Heringsdorf erfolgt in der Vari-
ante 3 im Nahbereich von Dargen. Der Hasenberg würde mit Que-
rung des Naturschutzgebietes „Gothensee und Thurbruch“ weit-
räumig umfahren werden. 
 
Im Bestandnetz der UBB (etwa zwei Kilometer) sind in allen Vari-
anten umfangreiche Ausbaumaßnahmen bis hin zur Umgestal-
tung der Gleisanlagen im Bahnhof Heringsdorf vorzunehmen.  
 
Nach erster Prüfung: Strecke Ducherow bis Zirchow mit nörd-
licher Verbindungskurve nach Anklam bestmögliche Variante 
Im Ergebnis hat sich Variante 1 als beste Realisierungsoption her-
auskristallisiert. Für diese Variante würden Baukosten in Höhe 
von rund 560 bis 580 Millionen Euro zuzüglich Planungskosten 
von etwa 110 bis 120 Millionen Euro ermittelt.  
 
Die nächsten geplanten Schritte: 
Nach einer Information des Landtages und vor Ort auf der Insel 
Usedom über den Projektfortschritt wird das Kabinett über die 
nächsten anstehenden Schritte entscheiden:  
• Durchführung einer Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nach 
dem Verfahren der Standardisierten Bewertung von Verkehrswe-
geinvestitionen im schienengebundenen öffentlichen Personen-
nahverkehr sowie 
• vertiefend qualifizierte Vorplanung für die Variante 1 
zwecks Reduzierung/Ausschluss von Risiken. 
Diese Schritte werden voraussichtlich eineinhalb Jahre in An-
spruch nehmen. 


